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Aufgebohrt Hier wird beschrieben wie man die 1541 zu einem 
lEEE-Bus-Laufwerk umrüstet und dreifache Ge­
schwindigkeit bei allen Floppy-Befehlen erreicht.

Die 1541-Floppy ist ein abgema­
gertes 2031/4031-Laufwerk. 
Was steht also näher, sie wie­
der in den Originalzustand zu ver­

setzen. Mit dieser Erweiterung sind 
zwar keine Übertragungsgeschwin­
digkeiten wie etwa bei ProLogic- 
DOS zu erreichen, aber immerhin 
werden alle Zugriffe auf die Diskette 
dreimal schneller. Die Geschwin­
digkeitssteigerung wird durch den 
parallelen IEC-Bus erreicht. Das 
4040-Doppellaufwerk ist bekannt­
lich bis zu 6mal schneller, hier sind 
dafür aber zwei Prozessoren be­
schäftigt, der eine zum Lesen, der 
andere zum Übertragen der Daten. 
Mit dem einen Prozessor der 1541 
lassen sich trotzdem ganz vernünfti­
ge Werte erzielen. Für den An­
schluß am C 64 benötigen Sie ein 
IEC-Bus-Interface, wie wir es in Aus­
gabe 7/85, Seite 44 beschrieben ist. 
Ihre 1541 versteht nach Umbau die 
»Sprache« der großen CBM-Geräte. 
Sie können sie also auch direkt an ei­
nen CBM 3032/8032-Rechner an­
schließen und erhalten dadurch ei­
ne preisgünstige Alternative zum 
Doppellaufwerk.

Die Hardware

Um den parallelen Bus zu realisie­
ren wird einer der beiden Portbau­
steine VIA 6522 benötigt. Dieser 
VIA-Baustein (Versatile Interface 
Adapter) ist teilweise nicht beschäl­
tet. Üm der IEC-Norm entsprechen 
zu können, sind acht Datenleitun­
gen, sowie fünf Handshake-Leitun- 
gen zum Verbindungsaufbau erfor­
derlich. Über die Handshake-Lei- 
tung teilt der Computer dem Lauf­
werk mit, daß er Daten senden, be­
ziehungsweise empfangen möchte 
(ATN), daß die Daten gültig sind 
(DAV), daß keine Daten empfangen 
werden können (NRFD), daß die Da­
ten noch nicht verarbeitet wurden 
(NDAC), oder daß die Übertragung 
beendet wurde (EOI). Wenn der 
Computer eine solche Übertra­
gungssequenz beginnt, wird zuerst 
festgestellt, ob das Peripheriegerät 
überhaupt vorhanden beziehungs­
weise eingeschaltet ist (DEVICE 
NOT PRESENT). Hierfür sind die 
Leitungen »NRFD« und »NDAC« zu­
ständig. Wird »ATN« gesetzt, so müs­
sen beide Leitungen sofort nach 
Masse gezogen werden. Diese

Funktion übernimmt das TTL-Gatter 
(EX-OR 74LS136) in der Schaltung. 
Die IEC-Norm schreibt weiterhin 
»Open-Collector«-Ausgänge vor, um 
mehrere Geräte anschließen zu 
können, das heißt die Leitungen 
sind im aktiven Zustand auf Masse- 
Potential (Low). Die 6522-VIA (Port­
belegung siehe Bild 1) hat aber TTL- 
Pegel. Die notwendige Anpassung 
übernehmen die beiden IEC-Trei- 
ber 75160/161.

Wenn die Platine mit allen Bautei­
len bestückt ist, wird die Leiterplatte 
anstelle der VIA in die Floppy ge­
steckt und die VIA von oben aufge­
setzt. Das serielle Kabel hat in die­
sem Fall keine Funktion mehr, da al­
le Übertragungen nur noch parallel 
stattfinden.

Die Software

Das Floppy-DOS ist in zwei ROMs 
untergebracht, das $COOO-ROM und 
das $EOOO-ROM. Um die Hardware 
bedienen zu können, müssen die se­
riellen Routinen durch parallele er­
setzt werden. Bei den Laufwerken 
2031 und 4031 ist davon der gesamte 
Bereich betroffen; alle Adressen 
sind um zirka 40 Byte verschoben. 
Das hat zur Folge, daß bei der 2031/ 
4031 einige Programme mit Direkt­
einsprüngen im DOS nicht das vor­
finden, was sie erwarten. Außerdem 
müßten beide ROMs gewechselt 
werden.

Bei unserem IEC-DOS bleibt der 
$G000-Bereich unangetastet. Die 
entsprechenden Routinen sind am 
Originalplatz eingebunden ($E853), 
sind aber etwas umfangreicher und 
belegen zusätzlich noch einige By­
tes bei $E780 und $FF10. Bei dieser 
Gelegenheit wurde die Kopfbewe- 
gung verbessert und einige kleine 
Fehler im DOS beseitigt. Die Forma­
tierungsroutine wurde im Original­
zustand belassen.

Das Listing

Das Generatorprogramm im Li­
sting erwartet ein 1541-Laufwerk. 
Nach dem Starten wird das Original­
DOS ausgelesen und ab $5000 im 
C 64 abgelegt. Die Veränderungen 
werden anschließend mittels POKE- 
Schleife vorgenommen. Zum Schluß 
wird die aktuelle Prüfsumme be­

rechnet und eingetragen.
Das Programm fragt, ob das ver­

änderte DOS abgespeichert wer­
den soll. Wird diese Frage mit »J« be­
antwortet, so erzeugt es ein File mit 
dem Namen: 1541.IEEE-DOS.

Sie können jetzt den Bereich von 
$5000 bis $6FFF in ein 2764-EPROM 
brennen und es mittels Kernel- 
Adapter (64’er, Ausgabe 4/85) an­
stelle des 1541-ROMs in den Steck­
platz UB4 einsetzen. In manchen 
Laufwerken befindet sich in UB4 be­
reits ein EPROM mit dazugehöri­
gem Adapter.

Der Zusammenbau
Den Schaltplan, den Bestückungs­

plan sowie das Platinenlayout im 
Maßstab 1:1 finden Sie in Bild 2 bis 4. 
Bitte beachten Sie, daß die Be­
stückungsseite die Platine von oben, 
und die Lötseite die Platine von un­
ten zeigt. Aus Bild 5 entnehmen Sie 
bitte die Bauteileliste. Die Platine 
wurde einseitig ausgeführt. Es emp­
fiehlt sich, alle Bausteine zu Sockeln, 
um sie bei eventuellen Beschädi­
gungen leicht auswechseln zu kön­
nen, in jedem Fall muß aber der 
6422 gesockelt sein. Die Position der 
Bauteile entnehmen Sie dem Be­
stückungsplan. Zuerst werden die 
Widerstände R1 + R2 und die Draht­
brücke eingelötet. Bei den Dioden 
Dl, D2 und D3 muß auf die Einbau­
richtung geachtet werden. Der Pfeil 
zeigt auf die Anode, was zumeist 
durch einen Ring gekennzeichnet 
wird. Anschließend werden die 
Sockel verlötet. Um die Schaltung in 
den VIA-Sockel UC3 einsetzen zu 
können, müssen zwei 20polige Pin- 
leisten von der Lötseite auf die Plati­
ne gelötet werden. Dieser Vorgang 
erfordert besondere Sorgfalt damit 
keine unerwünschten Lötbrücken 
entstehen. Zuletzt ist nur noch das 
lEEE-Anschlußkabel einzulöten und 
die Bausteine können eingesetzt 
werden. Um den Kabelanschluß zu 
vereinfachen kann ein Einpreß­
stecker mit Flachbandkabel ver­
wendet werden. Die Anschlußboh­
rungen sind bereits nach IEEE- 
Norm angeordnet (siehe Bild 6).

Die beiden Brücken auf der Lei­
terbahnseite sind für die Geräte­
adresse zuständig. Ihre Funktion ist 
analog zu den Brücken des 1541- 
Laufwerks, um Adresse 8 einzustel-
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len, sind beide geschlossen.

Bei älteren Laufwerken sind die 
Bausteine UC3 und UB4 nicht immer 
an derselben Stelle, auch die Be­
zeichnung variiert.

Es empfiehlt sich also vor dem Ein­
bau einen Fachmann zu Rate zu zie­
hen, vor allem, wenn man sich bei 
seiner Laufwerksversion nicht ganz 
sicher ist. Aufkeinem Fall sollte man 
das Prinzip von Versuch und Irrtum 
anwenden wollen, sonst kann eine 
Beschädigung der Laufwerkslogik 
nicht ausgeschlossen werden.

Der komplette Bausatz wird ab 
der nächsten Ausgabe über den 
Hardware-Service erhältlich sein, 
beachten Sie dazu die Hinweise auf 
den Service-Seiten.

(Michael Lamm/og/aw)
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Bild 2. Der Schaltplan des lEEE-Interfaces

* Diese Signale werden bei Commodore nicht benutzt.

Platine AMP-Stecker TRW-Stecker Signal

Pin 1 1 1 DIO 1
Pin 2 2 2 DIO 2
Pin 3 3 3 DIO3
Pin 4 4 4 DIO4
Pin 5 5 5 EOI
Pin 6 6 6 DAV
Pin 7 7 7 NRFD
Pin 8 8 8 NDAC
Pin 9 9 9 IFC
Pin 10 10 10 SRQ*
Pin 11 11 11 ATN
Pin 12 12 12 GND
Pin 13 13 A DIO5
Pin 14 14 B DIO 6
Pin 15 15 C DIO7
Pin 16 16 D DIO8
Pin 17 17 E REN*
Pin 18-24 18-24 F-N GND

DRÄ $1800/DDRA $1802 
PA 0-PA 7 = DIO O-DIO 7
DRB $1801 DDRB $1803

PB 0 ATN A
PB 1 NRFD
PB 2 NDAC
PB 3 EOI
PB 4 T/R
PB 5 frei
PB 6 DAV
PB 7 ATN
CA 1 ATN
CA 2 Device-Nr.

Bild 1. Portbelegung des 6522

1 * 2764 EPROM
1 *SN 75160(Texas)
1 *SN75161(Texas)
1 *74LS136
3 * 1 N 4148 Diode
2 * 3K3 '4 Watt
1 Sockel 14pol.
2 Sockel 20pol.
1 Sockel 40pol.
2 Pinleisten 20pol.
1 Steckadapter f. EPROM
1 Meter Flachbandkabel
1 IEEE-488 Stecker AMP 

24pol. oder
1 TRW User-Port-Stecker
1 Platine

Bild 5. Stückliste 
zum lEEE-Interface

Bild 6. Die Beschaltung des lEEE-Kabels

10 POKE 45,0:POKE 46,113:CLR
20 PRINT"<CLR>IEEE-ROM GENERATOR

<000>
<068>

170 POKE 28678,44:P0KE 28704,142iPOKE 2870
5,64:P0KE 28706,31SYS 7*4096 <175>

30 PRINT"<D0WN>C19B6 BY MIKE LAMM <075> 180 IF PEEK<832><>224 THEN PRINT"7UEBERTRA
40 PRINT"CDOWN>BITTE WARTEN.............. <058> GUNBSFEHLER"1GOTO 320 <244>
50 PRINT <152> 190 PRINT"OVERLAY GESTARTET" <032>
60 F#-'' 1541. IEEE-DOS <117> 200 RESTORE <250>
70 OPEN 15,8,15,"I" <125> 210 FOR L=1 TO 10 <124>
B0 INPUT#15,DS,DS*,T,S,M:IF DS THEN PRINT” 220 READ AsREAD B <039>

DISK-ERROR:"DS;DS*,T,S:GOTO 320 <059> 230 FOR I=A TO A+B-liREAD D1POKE I,D:NEXT
90 C=5*4096 <174> I,L <026>
100 FOR 1=14*4096 TO 16*4096-1 STEP 128
110 PRINT#15,"M-R"CHR#(I-INT<I/256)*256);C

<145> 240 POKE 23746,BsP0KE 25253,5iP0KE 25257,2 
iPOKE 25261,20 <047>

HR«<INT <I/256 >);OHR«<128) <202> 250 SYS 7*4096 <091>
120 FOR J=0 TO 127:GET#15,A*:POKE C,ASC<A* 260 PRINT:INPUT"ABSPEICHERN";A* <029>

+CHR*<0>):C=C+1:NEXT J <033> 270 IF A*<>"J"THEN 320 <107>
130 PRINT"*"; <173> 280 POKE 193,0:POKE 194,80:POKE 174,0:POKE
140 NEXT I:PRINT:PRINT <016> 175,112 <163>
150 READ A:READ B
160 FOR I=A TO A+B-l:READ D:POKE I,D:NEXT

<225> 290 L=LEN(F*>:FOR 1-1 TO L:POKE I+B31,ASC( 
MID*<F*,I,l)):NEXT <016>

I <114> 300 POKE 183,L:POKE lB7,64:P0KE 188,3 <126>

Das Generatorprogramm; es erzeugt das lEEE-DOS. Bitte mit dem Checksummer eingeben.
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Bestückungsplan 154i-IEEE
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Bild 3. Der Bestückungsplan (Bestückungsseite)

310 SYS 62954 <020> 630 DATA 0,24,44,0,24,48,231,80,249,173,0,
320 CLOSE lsCLOSE 15:END <037> 24,41,251,141,0,24,169,2,13,0,24,141 <026>
330 REM PRUEFSUMMEN-ROUTINE <156> 640 DATA 0,24,44,0,24,48,208,80,249,76,109
340 DATA 28672,36 <142> ,233,169,253,45,0,24,141,0,24,41,8 <086>
350 DATA 162,112,134,35,169,31,141,230,110 650 DATA 133,248,173,1,24,73,255,133,133,1

,169,0,133,34,168,162,32,24,198,35 <228> 20,169,4,13,0,24,141,0,24,44,0,24 <184>
360 DATA 113,34,200,208,251,202,208,246,10 660 DATA 48,170,80,249,169,251,45,0,24,141

5,0,170,73,255,141,230,110,96 <142> ,0,24,8B,32,1B3,207,76,50,233,169 <195>
370 REM *E5B7 <248> 670 DATA 72,13,0,24,141,0,24,76,231,235,12
380DATA21943,4 <145> 0,32,235,208,176,6,166,130,181,242 <123>
390 DATA 201,69,67,45 <045> 680 DATA 48,1,96,169,89,141,2,24,169,255,1
400 REM *E5C4 <213> 41,3,24,173,0,24,9,16,141,0,24,169 <013>
410 DATA 21956,3 <111> 690 DATA 2,44,0,24,48,73,240,249,189,62,2,
420 DATA 50,48,51 <104> 73,255,141,1,24,181,242,9,183,45,0 <247>
430 REM *E780 <111> 700 DATA 24,141,0,24,173,0,24,48,48,41,6,2
440 DATA 22400,28 <150> 01,6,240,176,41,2,208,241,88,32,170 <119>
450 DATA 96,142,1,24,142,3,24,169,206,141, 710 DATA 211,120,169,4,44,0,24,48,26,240,2

0,24,169,49,141,2,24,169,104,141,0 <093> 49,169,255,141,1,24,169,72,13,0,24 <136>
460 DATA 2R 169 111 141 2 2R 96 <113> 720 DATA 141 0 24 169 4 44 0 24 4R 4 20R 2“OKI I M ■ X 07 ■ X X X ■ X “ X ■ xLa 9 70 X X w X f I M X 7 X ■ d ■ X 07 ■ 7 ■ 77 ■ KI ■ ■ 70 ■ 7 ■ X_KIO ■ ^
470 REM »E860 <055> 49,240,151,76,91,232,173,0,24,9,64 <083>
480 DATA 22624,526 <031> 730 DATA 141,0,24,96,169,2,13,0,24,41,254,
490 DATA 162,69,154,169,76,13,0,24,41,237, 141,0,24,96,170,170,170,170,170,170 <204>

141,0,24,169,0,141,3,24,169,23,141 <222> 740 DATA 170,170,170,170,170,170 <010>
500 DATA 2,24,169,255,141,1,24,173,0,24,41 750 REM *EAA4 <055>

,251,9,3,141,0,24,44,0,24,80,4,48 <222> 760 DATA 23204,3 <204>
510 DATA 249,16,125,169,253,45,0,24,141,0, 770 DATA 32,129,231 <193>

24,41,8,133,248,173,1,24,73,255,133 <015> 780 REM »EB3D <251>
520 DATA 150,169,4,13,0,24,141,0,24,160,0, 790 DATA 23357,14 <154>

165,150,41,96,201,64,240,41,201,32 <094> 800 DATA 9,16,141,0,24,32,16,255,234,234,2
530 DATA 240,6,201,96,240,47,20B,70,165,15 34,234,234,234 <094>

0.197.119.240.11.201.63.208.2.132 <042> 810 REM *EBDA <220>
540 DATA 121,132,123,76,4,233,133,121,132, 820 DATA 23514,22 <112>

122,169,32,133,131,133,132,133,123 <027> 830 DATA 234,234,234,234,234,234,234,234,2
550 DATA 208,39,132,122,165,150,197,120,20 34,234,32,128,231,88,234,234,234,234 <030>

8,229,133,122,132,121,240,232,165 <015> 840 DATA 234,234,234,234 <030>
560 DATA 123,240,21,165,150,133,132,72,41, 850 REM *F384 <169>

15,133,131,104,41,240,201,224,208 <153> 860DATA25476,8 <094>
570 DATA 5,88,32,192,218,120,44,0,24,80,25 870 DATA 3,133,74,165,34,32,72,255 <230>

1,76,124,232,165,121,240,14,169,252 <239> 880 REM *FF10 <101>
580 DATA 45,0,24,141,0,24,32,50,233,76,231 890 DATA 28432,72 <111>

,235,169,250,45,0,24,9,4,141,0,24 <042> 900 DATA 173,12,24,9,12,41,253,141,12,24,1
590 DATA 165,122,240,3,32,220,233,76,231,2 73,2,24,41,254,141,2,24,173,0,24,41 <000>

35,120,169,2,13,0,24,141,0,24,44,0 <013> 910 DATA 3,9,72,133,120,73,96,133,119,173,
600 DATA 24,4B,42,112,249,32,7,209,176,5,1 12,24,9,2,141,12,24,173,0,24,41,238 <051>

81,242,106,176,83,165,132,41,240,201 <059> 920 DATA 141,0,24,173,2,24,9,1,141,2,24,96
610 DATA 240,240,75,165,131,201,1,240,19,4 ,208,2,169,44,41,126,73,254,10,5,74 <126>

4,0,24,48,11,80,249,169,251,45,0,24 <189> 930 DATA 233,4,133,74,96 <104>
620 DATA 141,0,24,96,76,91,232,120,169,253 

,45,0,24,141,0,24,169,4,13,0,24,141 <073> 6 64'«-

Das Generatorprogramm für das lEEE-Interface (Schluß)
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